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»»» durch Nutxruch <r»ŝ « » n»»>» Lnzri^ n tkis» vouüchr.

Amtliches Organ rr N. § . v . N. P.

des Kreises Eakw für alle Stadt - und Gemeinde-Behörden
Nr. 184 Calw, Samstag , 18. Mat 1SSS 2. Sahriang

Das Vluturteil gegen die Memettänder bestätigt
4 Todesurteile - Die Ausgeburt eines abgrundtiefen Haffes gegen das Deutschtum

Heute Eröffnung der Reichsautobahn
Frankfurt — Darmstadt
in Anwesenheit deS Führers

Berlin.  17. Mai.
Am Tage der Eröffnung der Reichsauto-

bahnstreckr Frankfurt/M .—Darmstadt werden
in Anwesenheit des Führers spreche«: zunächst
der Generalinspektor für das deutsche Stra-
ßenwesen, Dr. Tobt,  weiter Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger,  General¬
direktor Dr. Dorpmüller  und ein am
Vau der Strecke beteiligter Arbeiter. Di«
Schlutzansprachehält der Neichsminister für
Bolksausklärung und Propaganda , Dr.
Goebbels.  Die Kundgebung wird längs
der Reichsautobahn aus Lautsprechern und
ferner aus alle deutschen Sender übertragen.

Abessinienkonflikl
Montag vor dem Völkerbund?

London, 18. Mai.
Der britische Botschafter in Rom, Drum-

mond,  erstattete gestern Außenminister Si¬
mon eingehenden Bericht über den italienisch-
abesfinischen Konflikt. In Anwesenheit des
Botschafters fand anschließend eine Sitzung
des Gcsamtkabinctts über das gleiche Thema
statt.

Es gilt in London nunmehr als sicher, daß
der Streitfall zwischen Italien und Abessinien
am kommenden Montag im Völkerbundsrat
behandelt wird. Lordsiegelbewahrer Eden
reiste heute früh nach Genf ab.

Der Direktor der italienischen Zeitung
„Tribuns"  wendet sich in bemerkenswert
bestimmter Weise gegen eine Behandlung des
Streitfalles im Rahmen des Völkerbundes.
Gerade wenn man sich auf den zwischen Eng-
larrd, Frankreich und Italien 1906 abgeschlos¬
senen Drciervertrag berufe, gehe es nicht an,
den Streitfall auf den Boden deS Völkerbun¬
des hinüberzuzichen.

Deutsche Siidkiroler —
Kanonenfutter in Ostafrika

Der Hafen Massaua  in Eritrea gleicht
einem Heerlager. Der kleine Hafen ist den An¬
sprüchen, die auf ihn einstürmen, nicht ge¬
wachsen. Er ist überfüllt von Truppentrans¬
porten und Frachtschiffen, die Kriegsmaterial
alle: Art in ungeheuren Mengen löschen. Oft
liegen aus Italien eintreffende Schiffe tage¬
lang außerhalb des Hafens auf Reede, da keine
Möglichkeit besteht, im' Hafen vor Anker bezw.
an den Kai zu gehen, um Ladung zu löschen.
Trotzdem laufen täglich neue Truppentrans¬
porte ein. Fast immer bringen sie 2000 bis
8000 Mann von Italien nach Eritrea , leider
darunter auch viele Soldaten aus
Südtrrol . die dem hiesigen Klima
absolut nicht standhalten können.
Von Tripolis wurde« 10 000 Askaris hier ge¬
landet, von denen die letzten 2000 der Dampfer
„Barbarigo" brachte.

SaS Nenefte in Klirre
An Krakau fanden heute die ergreifenden

Trauerfeierlichkeiten für den verstorbenen
Marschall Pilsudski statt.

Das Bluturteil gegen die Memettänder
wurde vom litauischen Obertribnnal be¬
stätigt. Das Urteil ist damit rechtskräftig
geworden.

Im Prozeß gegen katholische Kirchen¬
stellen wegen Devisenschiebung wurde das
erste Urteil gefällt. Eine Ordensschwester
wurde zu fünf Jahre Zuchthaus verurteilt.

In politischen Kreisen Englands nennt
man allgemein L' "hd Gro gs als den kom¬
menden Mann in der umgebildeten Re¬
gierung.

Die Reichsregiernng hat beschlossen, der
chinesischen Regierung vorzuschlageu»die bei¬
derseitigen Gesandtschaftenz« Botschaften z«
erhebe«.

Bier größere italienische Uebersecdampser
haben non Neapel ans mit 5000 Mann der
Division Gavinana «nd 130V Facharbeitern
die Ansreise «ach italienisch-Ostasrik« ««ge¬
treten.

Kowno.  17. Mai.
Das litauische Obertribunal verkündete am

Freitag um 15.30 Uhr seine Entscheidung
über die Kassationsklage der Verurteilten im
Mcmelprozetz. Darnach werden mit Aus¬
nahme des Urteils gegen Baron von der
Nopp  alle Kassationsklagen als unbe¬
gründet abgelehnt.  Gegenüber Ba¬
ron von der Ropp ist Paragraph 3 (Vor¬
bereitung eines bewaffneten Ansstandes) ge-
strichen worden, jedoch wurden die übrigen
Beschuldigungen auch ihm gegenüber auf¬
rechterhalten. Ebenso ist die Zivilsorderung
von Frau Jesuttis abgelehnt worden. Damit
sind alle Rechtsmittel nunmehr erschöpft und
das Urteil deS Kriegsgerichtes bleibt in vol¬
lem Umfange, eiaschlietzlich der vier Todes¬
urteile, bestehe«. Das Urteil ist mit der Ent¬
scheidung des Obersten Tribunals rechtsgül¬
tig geworden. De , Vollzug erfolgt
innerhalb von 24 Stunden.

Den Verurteilten stehe» nur noch die Gna¬
denmittel offen. Wie man hört, haben die
vier zum Tode Verurteilten, nämlich Prieß,
Bott, Lepa und Wannagat , nicht die Absicht,
Gnadengesuch« an den Staatspräsidenten

rp. Warschau,  17. Mai.
Der Marschatt Polens hat seine letzte

ahrt nach der alten Königsburg Wawel in
rakau angetreten. In seinem Gefolge befin¬

den sich, als Vertreter aller europäischen
Nationen, führende Staatsmänner . Indem
sie an diese, Trauerfeier teilnehmen, ehren
sie einen der klarblickendsten Staatsmänner
Europas , der einen wirklichen Beitrag zmn
europäischen Friedensproblem geliefert hat.
Auch nach dem Tode des großen Soldaten
und Politikers wird Europa sich nicht abwen¬
den können von dem Grundgesetz des Frie¬
dens. das Achtung der nationalen Interessen
der einzelne» Völker heißt.

Ueber ganz Polen liegt tiefste Trauer . Trotz
strömenden Regens und eisiger Kälte Pilgern
auch die ganze Nacht hindurch Hunderttau-
sende znm Sarg des größten Sohnes der pol¬
nischen Heimat. Um 10 Uhr las der Kardinal
Kakowski  das feierliche Requiem. Dann
wurde der Sarg nach dem Mokotow-Fekde
übergeführt. Die Mitglieder der polnischen
Regierung, dlk engsten Mitarbeiter Pittud»
Ms. trugen den schweren Silbersarg die Kir-
chentreppen herab, gefolgt von der Witwe
des Toten und vom Staatspräsidenten
Moscicki.

An der Spitze deS Zuges marschiert eine
Militärkapelle, dann folgt die Lafette, die den
Sarg trägt . Hinter den dem Sarge folgenden
Angehörigen und Kabinettsmitgliedern mar¬
schieren die Abordnungen von 39 Jnfanterie-
und 35 Kavallerieregimentern und sämtlicher
anderer Einheiten der Armee, die gesamte
Warschauer Garnison, die Legionäre Pittud-
Ms. das DiplomatischeKorps ufw. Hundert-
tausende stehen schweigend in den Straßen
Spalier . 101 Salutschüsse verkünden den
Auszug des Toten aus der Hauptstadt, 200
Flugzeuge geben ihm das Geleit.
Die Ankunft
deS Ministerpräsidenten Döring

Kurz vorher ist der Vertreter des Führer?
und Reichskanzlers. General Göring.  mit
seiner Begleitung in Warschau eingetroffen.
Er wurde vom polnischen Außenminister
Beck persönlich am Dahnhose begrüßt. Eine
Ehrenkompanie des polnischen Infanterie¬
regimentes Nr. SO leistete die Ehrenbezeu¬
gungen.

Unmittelbar darauf legte Major Eon¬
rat  h am Sarge des Marschalls vier Kränze
nieder. Der Lorbeerkravzdes Füh¬
rers und Reichskanzlers mit
Schleifen in den deutschen Far¬
ben trägt die Aufschrift : „Dem
großen Marschall Polens — de*

riuzureiche»; jedoch wird ihr Verteidiger dies
kür Ke tun. -r

Die gesamte Berliner Presse  wendet
sich in einhelliger Empörung gegen die Be¬
stätigung des Kownoer Blutgcrichtsurteils
durch das litauische Obertribunal . Der „Völ¬
kische Beobachter" schreibt: Das litauische
Obertribnnal hat mit der Bestätigung des
Kownoer Kriegsgerichtsnrteils ein Verbre¬
chen sanktioniert, das nicht etwa die totgeweih¬
ten und zu schwerem Kerker verurteilte « deut¬
schen Bokksgenossen begangen haben, sondern
das Kownoer Kriegsgericht, das mit seinem
Haßurteik über die unschuldigen Memel¬
länder , jawohl, über die unschuldigen Memel¬
länder, weil Liebe zum eigenen Volkstum
die Abwehr fremdnationaler Willkür und die
Notwehr niemals ein Verbrechen sei« kann,
in der schamlosesten Weise die Gerechtigkeit
vergewaltigt hat. Einen solchen Rechtsbrnch
und ein solches Haßnrteil hatte man nicht er¬
wartet . Dieses Urteil hat nichts mehr mit Ge¬
rechtigkeit oder Sühne einer Schuld z« tun,
sonder« ist die Ausgeburt eines abgrundtiefe«
Hasses gegen das Dentschtnm. Es ist ein poli-

deutsche Reichskanzler ". Die ande¬
ren Kränze tragen die Widmung: ..Dem
ersten Soldaten Polens " und stammen vom
deutschen Reichsheer, von der Reichsmarine
»nd von der Reichslnftwasse.

-»
Der riesige Paradeplatz in Mokotow war

von den frühesten Morgenstunden ab das
Ziel unzähliger Delegationen und Vertreter
der verschiedensten Organisationen , Parteien
und Verbände. Unmittelbar vor der Ehren,
tribüne steht auf einem etwa drei Meter
hohen Hügel ein Feldgeschütz. Dort stand
während der letzten Jahre die Kanzel, von
der aus der Marschall große Truppenpara¬
den abhielt. Von derselben Stelle aus hat
der tote Marschall nun die letzten militäri-
scheu Huldigungen seiner Armee entgegen-
genommen.

Rur wenige Schritte von dem Hügel ent¬
fernt, dicht neben der Ehrenloge, steht der
schlichte, langgestreckte, offene Eisenbahnwagen,
der den Toten mitten durch das Polnische Land
nnd das trauernde Volk nach Krakau brinat.
Auf dem Eisenbahnwagen steht ein zweites
Feldgeschütz, dessen Lafette den Sarg tragen

Bremen, 17. Mat.
Der zweite  der drei neuen Lstasten-

schnelldainpserdes Norddeutschen Lloyd, die
..Gneisenau ", lies am Freitag mittag
kurz nach 14 Uhr auf der Werst der Deschi-
mag-Bremen vom Stapel . Erft vor 8 Mo-
naten. am l7. September 1934, wurde der
Kiel des Schisses gelegt und bereits am 6.
Dezember 1935 wird das Schiss seine Jung-
sernrrise von Bremerhaven nach dem Fernen
Osten antrelen.

Dampfer „Gneisenau" wird, wie sein
gleichgroßes Schwesterschiff und der dritte in
Hamburg im Bau befindliche 18 OOO-Brutto-
Negistertonnen große Ostasien-Tampfer in
den Schnelldicnst von Hamburg-Bremen
nach dem Fernen Osten eingestellt. Er wird,
wie sie, die Strecke Genua-Schanghai in der
Rekordzeit von 23 Tagen zurücklcgen. Die
„Gneisenau" ist 198.72 Meter lang, 23Vr
Meter breit und hat bei voller Ladung einen
Tiefgang von 8,85 Meter. Sie wird durch
eine Wagner-Teschimag-Höchstdruck-Getriebe-
Turbinenankage von 26 000 VV? 8 angetrieben
und erreicht eine durchschnittliche Stunden¬
geschwindigkeit von 20 Seemeilen. Sc »rem
Charakter aiS TroPküsahraastschiN »ntsvri-

tisches Mordurteil , das die ganze zivilisierte
Welt als Ankläger gegen sein« Verkünder ans
de« Plan rufen müßte.
Kundgebungen in Königsberg

Nach dem Bekanntivcrden der Bestätigung
des furchtbaren Kownoer Bluturtcils durch
die Extrablätter der Königsbcrger Zeitun¬
gen und durch die Mitteilungen des Rund¬
funks bemächtigte sich der Königsberger
Bevölkerung  eine starke Erregung . Ans
allen Häusern strömten die Menschen, «nb
wieder bildeten sich spontan Demonstrations¬
züge, die aus dem Innern der Stadt hinaus
in die Vorstadt, die Husen, zogen, wo sich das
litauische Generalkonsulat  befin¬
det. Hier hatte Polizei in weitem Umkreis baS
in völliger Finsternis liegende Konsulats-
gebändc abgcsperrt. Immer mehr Demon¬
stranten zogen heran , so daß die Zahl der er¬
regten Menschen vor dem Hause nach Zehn-
tausenden zählte. Immer wieder schwangen
sich die Empörungsrnse zu den verdunkelten
Fenstern empor, mit denen die Menge ihrer
Erregung über das unerhörte Urteil Luft
machte. Im übrige« vollzog sich die Kund¬
gebung in völliger Disziplin.

wird. Dem Marschallshügel am nächste«, mit
dem Gesicht der Tribüne zugekehrt, stehe« die
Legionäre, die alten Kampfgefährten des toten
Helden, in ihren hellblauen Uniformen «nt
mit ihren alten umflorten Fahnen.

Kurz nach 2 Uhr erschien nach über drei«
ständigem Marsch die Spitze des Trauer-
zuges, eine Kompanie Ehevauxleger mit dem
schwarz verhängten Reitpferd des Mao-
schalls auf dem Platz. Tie endlose Reihe
der Kränze wird rings um den Marschall¬
hügel gelegt. Die Ossiziere mit den OrdenS-
kissen und die Abordnung der Legionäre mit
ihren alten Fahnen nehmen an dem Auf¬
gang zun» Hügel Aufstellung.

Inzwischen haben sich am äußersten Ende
des Platzes die Trnppenabteikungrn for¬
miert. Ihre Spitze setzt sich langsam in Be¬
wegung. Als sie mit dem General Rydz-
Smigly  an der Spitze von etwa 100 Ge¬
neralen sich dem Marschallhügel nähern,
haben sich alle, die dieser ergreifenden Pa¬
rade beiwohnen, von ihren Plätzen erhaben
und ihre Häupter entblößt. Dreimal senken
sich Degen und Fahnen , ellr sie an dem toten
Marschall vorbeiziehen,

chend. wird die „Gneisenau" vielseitig» hy¬
gienische Einrichtungen erhalten. Das neu»
Schiss besitzt Einrichtungen für 146 Fahr¬
gäste in der ersten Klasse und 144 Reisend»
in der Touristenklasse. Weiterhin hat dal
Schiss noch 6 Laderäume bei einer Trag¬
fähigkeit von 11000 Tonnen . Die Besatzung
zählt 265 Mann , sür die vorbildliche llnter-
kunstsräume vorgesehen sind.

KümeraMakt der rat!
200 arbeitslos« Kameraden Säst « aus de»

khfshäuse,
DaS erste Hundert arbeitsloser Kamera¬

den. die vom Kysshäuser-Bundrsführer.
Oberst a. D. Reinhard , aus allen deutschen
Gauen auf Kosten des Bundes zu einer
Fahrt nach dem sagenumwobe¬
ne  n K y f s h ä u s e r und mehrtägigem Aus.
enthalt daselbst eingeladen wurden, ist aus
dem Kysshäuser eingetrofsen, wo alles sür
ihre Unterbringung und Verpflegung besten»
vorbereitet war . Ta sür nur etwa 100 Ka¬
meraden aus dem Kysshäuser gleichzeitig
Quartier gemacht werden kann, ist das zweite
Tressen von nochmals 100 Kameraden sR»
den Sevtembrr in Aussicht « nommen.

Die letzte Fahrt des toten Marschalls
Totenmesse und Parade vor Pilsudski — Die Aeberführung nach Krakau

StapeUauf des Ostafienschiffs„Gneisenau-
Der zweite deutsche Dampfer für den Schnelldienst nach dem Fernen Oster



2«««Dollar BMnung!
bchmucksachen im Wert von 80 000 NM.

gestohlen
Berlin, 17. Mai.

Im Februar dieses Jahres wurde kurz vor
der Abfahrt des Dampfers „Breme  n" eine
Dame, die am 8. Februar von Neuyork nach
Bremerhaven fuhr, an Bord des Dampfers,
und zwar noch in Neuyork, um mehrere
Schmucksachen  bestohlen. Es handelt sich
um eine Halskette mit 83 der Größe nach ab-
gestuften Perlen, deren Schloß mit Diaman¬
ten  besetzt ist (Wert SO000 Dollar) . Ferner
ein Armband mit 20 Smaragden und 243
Diamanten  mit dem ZeichenO. K. 1753
(es trägt vermutlich auch den Namen Charl«
ton  eingestanzt) im Wert von 2500 Dollar,
einen Ring mit einem viereckigen Smaragd und
einem viereckigen Diamanten im Gewicht von
je 2—3 Karat in Platinfassung, und weiterhin
um ein Armband mit 5—8 birnenförmig ge-
schnittenen, auf zwei Drähten aufgezogenen
Smaragden, besetzt mit kleinen Diamanten im
Wert von 4000 Dollar. Für die Wiederherbei-
schaffung der Schmuckstücke ist eine Beloh»
nunqvon2000Dollar  zugesichert wor.
den. Zweckdienliche Mitteilungen werden an
daS LandeskriminalpolizeiamtBerlin  und
an sämtliche Polizeidienststellen d«S Reiches
erbeten.

Nach-erR-r-tat im Nett verdrannl
Königsberg  i . P ., 17. Mai.

Der 24jährige Pflegesohn des Ehepaars
Bahr,  Max Tisch « r,  der seit einem Jahr
nach einem schweren Unfall kränkelte, hat
am DonnrrStagmittag in Abwesenheit seines
alten Pflegevaters seine Pflegemutter er¬
mordet.  Danach versuchte er, sich di«
Pulsader zu durchschneiden, legte sich dann
inS Bett und zündete eS  an . Als der
Pflegvater nach Hause kam, fand er die Woh¬
nung verschlossen. Er brach die Tür aus
und entdeckte die Leiche seiner Frau und in
dem schwelenden Bett den bereits ebenfalls
toten  Pflegesohn.

Schlacht zwischen Polizei und Räubern
Manila,  17 . Mai.

Bei der Fahndung nach vier Räubern,
die den Gemeindevorstand  des Dorfes
San Antonia ermordet hatten, stieß die Polizei
auf «in« Räuberbande.  Von den Räu¬
bern, die an 300 Mann zählten, wurden
2 0 getötet  und mehrere gefangen ge¬
nommen

Verkehrsstörungen durch Schneefälle
in Tirol

Der Schneefall hat in Tirol außer-
ordentliche Verkehrsstörungen
verursacht. Der Zugverkehr aus den Haupt¬
strecken war durch Kurzschlüsse stark be¬
hindert. In Innsbruck war ein Teil der
Stadt ohne Strom . Auf der Brennerstrecke
ging eine Lawine nieder, die beide Bahn¬
gleise verschüttete. Bei den Aufräumungs-
arbeiten entgleiste die Lokomotive eines
Hilsszuges. so daß zurzeit die Strecke nur
eingleisig befahrbar ist. Auf der Brenner-
straße liegt einen halben Meter hoch
Schnee. Schneepflüge müssen eingesetzt wer¬
den. um die Straßen befahrbar zu machen,
Tie Straße in das Paznauntal wurde durch
einen Erdrutsch verschüttet und zum Teil
weggerisien. Besonders groß sind die durch
den Schneefall ungerichteten Schäden in den
Gärten und aus den Fluren.

kom » n von Wsrnsr Splslmann

„So in Gedanken, Herr Clausen?'
„Ach ja! Einmal ausspannen ! Ich fürchte,

ich muß mich heute so an Witz, Humor und
guter Laune auspumpen ! Da muß man
Haushalten! Ich will froh sein, wenn ich
morgen einmal . . . einen Abend recht ge¬
mütlich in meinem Heim . . . Verzeihung,
in Ihrem Heim habe.'

„Sagen Sie getrost . . . in „meinem
Heim' . Sie sollen sich so wohl fühlen, als
wenn es Ihr eigenes Heim wäre.'

„Ich liebe ja das Leben. Aber Hand aufs
Herz . . . Gesellschaften. . . kann man die
. . . das Leben nennen? Tie sind oft stur-
langweilig, daß man ausreiben möchte.'

„Sie haben schon recht. Aber in allen
Menschen ist doch letzten Endes das lebendige
Leben, sie besitzen nur nicht so die Fähigkeit,
es so von sich zu geben, und es ist eine ganz
schöne Aufgabe, da der Zauberkünstler zu
sein der den Schlüssel für alle hat .'

„Aber undankbar! Es ist so undankbar!
Die Menschen kommen alle nicht über die
Eitelkeit de? Herzens weg. sie kommen sich
selber zu wichtig vor. Ihre kleinen Leiden
oder Freuden, die erscheinen ihnen als die
Leiden und Freuden der ganzen Welt. Dieser
verdammte Dünkel. Ich sage nichts gegen
einen gesunden Ehrgeiz, der ist für jeden der
Motor , der ihn vorwärts treibt, aber der
Dünkel ist wie das schlechte Oel. das alles

VoLksverrat im Schutz des Ordenskleides
Fünfzig kath. Kirchenstellen im Verdacht der Devisenfchiebung — Das erste Arleit

klr. Brrlin,  17. Mai.
Vor dem Berliner Schnellschöffengericht be-

gann am Freitag der erste Prozeß wegen der
in der letzten Zeit aufgedeckten Devi¬
senschiebungen von etwa 50 katho.
tischen Kirchen st eilen.  Zu ihren
volksverräterischen Transaktionen bedienten
sich die Orden und sonstigen Stellen, unter
Lenen sich auch die Bistümer Hildesheim
und Meißen  befinden, der Universum-Bank
m Berlin, deren Direktor Dr . Hosius im
Juni 1933 zur Erleichterung der Schiebungen
eine Filiale der Bank in Amsterdam gegriin-
det hatte. Die ins Ausland verschobenen Be¬
träge wurden meistens im Schutz des Ordens¬
kleides nach dem Auslande gebracht. Auch mit
Urkundenfälschungen und falschen eidesstatt¬
lichen Versicherungen haben die Ordensgeist¬
lichen gearbeitet. Sie setzten damit einen Rat
des Herrn Matthias Erzberger unseligen An-
gedenkens aus dem Jahre 1911 in die Wirk¬
lichkeit um, der damals schon«ine „Tarnung"
der Kirchenvermögen empfahl und in seiner
bekannt zynischen Art dazu schrieb: „Wenn der
Satz des hochseligen Bischofs Hesel« allgemein
gilt: Gottes Barmherzigkeitund di« Schulden
der Barmherzigen Schwestern sind grenzenlos
— dann streckt niemand mehr gierig die Hände
nach dem Ordensbrsttz aus !" Die deutsche
Oessentlichkei' wird daher auch das Urteil deS
Berliner Schnellschösfengerichts, das eine dieser
„frommen" Devisenschirberinnen zu 5 Jahren
Zuchthaus und 140 000 Mark Geldstrafe vrr-
urteilte und die Einziehung des verschobenen
Betrages anordnete, nnr mit Befriedigung auf-
nehmen. Devisenschirbung, Schädigung von
Volk und Staat » Meineid und Urkundenfäl¬
schung haben nichts mit Religion zu tun und
die katholische Kirche in Deutschland kann dem
Staat nur dankbar sein, daß er ihre Reihen
säubert von Elementen, die das geistliche Kleid
durch gemeine Verbrechen schänden.
Die Anklage

In der Verhandlung am Freitag war die
42jährige Katharina Wiedenhöser.  ge¬
nannt Schwester Wernera , Provinzialsekre-

tärin des katholischen Ordens der Vtmen-

tinerinnen . angeklagt. Auf ihre Veranlas¬
sung sind in den Jahren 1932 bis 1934
2 5 2 0 0 vRM . an e i n e S chw e st e r in
Belgien bezahlt  worden , die aus den
Mitteln des Mutterhauses in Köln-Nippes
stammten. Von dort aus wurden 70 000 NM.
nach Amerika und der Rest nach Holland
zum Rückkauf von Schuldobligationen aus
früheren Jahren geschickt. Tie erforderliche
Genehmigung sür diese Devisentransaktionen
wurde nicht eingeholt. Außerdem sind u. a.
auch holländische Obligationen des Ordens
an Ausländer verkauft worden. Ebenso sind
die Auslandsobligationen nicht angemeldet
worden, was nach dem Volksverratsgesetz
ebenfalls ein Verbrechen darstellt.
Die Angeklagke
erschien in der Ordenstracht im Derhand-
lungssaal . Sie teilte u. a. mit. daß ihr
Orden als G. m. b. H. in das Han¬
delsregister eingetragen  ist . Die
Geschäfte des Ordens wurden von der Uni¬
versum-Bank in Berlin durchgeführt. Die
Angeklagte gab im allgemeinen ihre Ver¬
gehen zu; die Genehmigung der Devisenstelle
sei nicht eingeholt worden, weil sie die Ge¬
nehmigung „ja doch nicht bekommen
hätte ' .

Greuelhehe - —
Die Vernehmung deS Beamten der Zoll-

fahndungsstelle, der die Ermittlungen im
Kloster sührte — zuerst wollte man ihm den
Eintritt verweigern, weil „Männern der
Zutritt ins Kloster nicht gestattet sei — er¬
gab. daß im Auslande im Zusammenhang
mit diesem Fall eine wüste Greuel¬
hetze  betrieben wurde. Die Behauptungen
der Auslandspresse, daß die Beamten der
Zollfahndungsstelle mit der Geheimen
Staatspolizer zusammenarbeiteten und daß
es sich um ein gewaltsames Eindringen in
das Kloster gehandelt hätte, wurden ein¬
wandfrei widerlegt. Wohl aber stellt der
Staatsanwalt fest, daß die Oberin deS
Klosters nach der Verhaftung
der Angeklagten in moralisch
unterstützendem Sinn auf sie

eingewirkt  hat . Das ergibt sich aus!
einem beschlagnahmten Brief.

Verletzung der Devisenordnungen
Dr. Brünings und Dr. Wirkhs

In seiner Anklagerede stellte der Staats -'
anwalt fest, daß dieim vorliegenden
Fall verletzten Devisen bestimm
mungen von Dr . Brüning und
Tr . Wirth unterschrieben  seien; die
Auslandspresse hatte nämlich die national¬
sozialistische Tevisengesetzgebung als unmora^
lisch bezeichnet. Ausländische Einflüsse hat,
ten dann die deutsche Tevisenlage verschärft;es müsse also von einem Gebot der Staats¬
notwehr gesprochen werden, wenn sich der
Staat gegen solche Schiebungen mit allen
Mitteln zur Wehr sehe. Nicht d i e ka t h o-
lisch ? Kirche,  sondern nur eine Vertre¬
terin derjenigen Elemente, die das Ordens¬
kleid mißbrauchen, um sich geldliche
Vorteile zu verschaffen,  sei auf
der Anklagebank. Seit 1925 sind die katho¬
lischen Klöster außerordentlich aktiv gewor¬
den: zu propaaandistischen Zwecken Häven si>̂
viel zur Verlchuldung Deutschlands an das
Ausland beigetragen. Der hier nachgewiesena
Mißbrauch kirchlicher Einrichtungen müsse
daher auch von jedem anständigen Katho.
liken abgelehnt werden.
Das Urteil

In den Abendstunden verkündete der Bor-
sitzende des Berliner Schnellschöffengerichtes;
Amtsgerichtsrat Iordan.  das Urteil gege:j
die Katharina Wiedenhöser, genannt Schwe¬
ster Wernera : Die Angeklagte wurde wegen
fortgesetzter und vorsätzlicher Devisenver,
brechen zu einer Gesamtstrafe von 8 Jah¬
ren Zuchthaus,  8 Jahren Ehrverlust
und 140000 Mark Geldstrafe  der,
urteilt ; an Stelle der Geldstrafe soll im
Nichtbeitreibungsfa l le ein«
Zuchthaus st rafevonweiterenl^
Monaten  treten . Ferner wurde die Ein«
ziehung eines Betrages von 280 000 Mars
angeordnet; für die Einziehung haftet di«
karitative Bereinigung ii
Köln - RippeS.

SM Segelflugzeug mit Hilfsmotor
von London nach Karls

Paris,  17 . Mai.
Der österreichische Segelflieger Kronseldt ist

am Donnerstag in einem mit einem 18-PS .-
Motor ausgerüsteten Segelflugzeug auf dem
Londoner Flughafen Croydon aufgestiegen
und nach einem über vierstündigen Fluge auf
dem Pariser Flughafen Le Bourget gelandet.
Kronfeldt hat die 378 Kilometer lange Strecke
mit einem Flugdurchschnitt von 90 Kilometer
ln der Stunde und einem Brennstoffverbrauch
von nur 17 Litern zurückgelegt.

Neueste Nachrichten
Die Arbeit der NSB . im Gau Württem¬

berg. In der Zeit vom 1. April 1934 bis 28.
Februar 1935 sind in Württemberg an wirt¬
schaftlicher Hilfe 661 763 RM . ausgegeben wor¬
den. Die Hilfsstellen „Mutter und Kind" hat¬
ten eine Besucherzahl von 47 997 aufzuweisen.
In 4415 Fällen wurde ärztliche Beratung ge¬
leistet.

Eine Abordnung höherer japanischer Ma¬
rineoffiziere besuchte in Begleitung von Ad¬
miral Behncke die Berliner Hitlerjugend . Die
japanischen Gäste besichtigten die Reichsjugend¬
führung , die Reichsführerschule in Potsdam,
ein Jungvolkheim in Charlottenburg und ein
BdM .-Hcim in Friedenau.

Generalfelbmarschall v. Mackensen in Stuhl-
' meißenbnrg. Den Höhepunkt des Aufenthal¬
tes des Generalfeldmarschalls v. Mackensen in
Ungarn bildete der Besuch des Generalfeld¬
marschalls in der alten Krönungsstadt Stuhl¬
weißenburg bei den MackensenhusarenNr . 16,
deren Ehrenchef der Generalfelbmarschall seit
dem Weltkriege ist.

Grobfeuer in einem slowakische« Dorf . In
der Gemeinde Valaßka Dubova im Bezirk
Dolni Kubin brach Feuer aus , bas 120 Ge¬
bäude vernichtete. Etwa 550 Personen sind ob¬
dachlos. Vier Personen erlitten schwere
Brandwunden.

Blutige Auseinandersetzung vor einer ita¬
lienische« Bürgermeisterei . In Tricase (Pro¬
vinz Lccce, Süöitalien ) versuchten anläßlich

der Ernennung eines JnspektionSbeamten für
eine landwirtschaftliche Genossenschaft Ge¬
nossenschaftsmitglieder mit Gewalt in die
Bürgermeisterei einzudringen, wurden aber
von der Polizei mit der Schußwaffe daran ge¬
hindert . Bei der Schießerei wurden 15 Per¬
sonen verletzt, von denen drei kurz daraus
starben.

I « den Bereinigte » Staate « scheint eine
Jndustrieabivanderung größeren Stils in
Gang zu kommen. Namentlich in der Textil¬
industrie besteht der Plan , einen Teil der Pro -(
buktion nach Südamerika zu verlegen, um
dort die billigeren Löhne, die Steuervergün¬
stigungen und sonstigen Vorteile auszunützcn
und um auch die japanische Konkurrenz in den
sübamerikanischen Staaten wirkungsvoller zu
bekämpfen.

Ei« früherer argentinischer Finanzministe»
verhaftet. Auf richterlichen Befehl wurde der
frühere Finanzminister der Provinz San
Juan unter der Anschuldigung schwerwiegen¬
der Verfehlungen während seiner Amtszeit
verhaftet, ebenso der Bruder des Ministers"

verstopft und letzten Endes sogar den Motor
— den gesunden Ehrgeiz — abwürgt .'

„Ein ganz feiner Vergleich! Also morgen
. . . werden Sie zu Hause sein! Dann hätte
ich Aussicht auf ein nettes Plauderstünd¬
chen mit Ihnen ?'

„Wenn Ihnen daran liegt, gnädige Frau,
auch mehrere Stunden !'

„Wenn ich Sie nicht strapaziere?'
„O nein, gnädige Frau ! Sie haben eine

so wundervolle innere Ruhe und seelische Ge¬
lassenheit. Die tut wohl!'

„Man wird älter , lieber Freund!'
„Mit dem Alter hat das nichts zu tun. Ich

habe das schon bei sehr jungen Menschen ge¬
funden. Ich bin ja weit älter als Sie, gnä-
dige Frau .'

„Na. na !' 4,
„Mindestens fünf Jahre !'
„Das ist wohl aiisgeschlossen!' " "
„Nun, ich bin siebenundzwanzig Jahre alt.

gnädige Frau !'
„Tann sind wir in einem Alter!'
„Nicht schwindeln, gnädige Frau ! Sie sind

jung wie zweiundzwanzig Jahre , und das
genügt mir! Und wir werden heute wie
Zwanzigjährige miteinander tanzen.'

Frau Lore nickt ihm dankbar zu. Das Ge¬
fühl einer Geborgenheit in einer guten
Freundschaft, auf die man sich verlaßen
kann, erfüllt sie, und es tat so unsagbar
wohl. Sie war nicht mehr allein.

*

Sie betreten die große Diele der Villa
Greiffen, und die Diener nehmen ihnen die
Garderobe ab.

Vox dem Spiegel wird der äußere Mensch
einer letzten Korrektur unterworfen, und
dann bietet Paul Frau Lore kavaliermäßig
den Arm. und gefolgt von Sebastian , der
sich etwas minderwertia in dieser Gesellschaft

vorkommt, betreten sie den Gesellschaftssaal,
der mit Gruppen Plaudernder Menschen ge¬
füllt ist.

Frau von Greiffen macht, unterstützt von
ihrem Gatten, die Honneurs und begrüßt
Frau Lore und Paul sehr herzlich.

Verwundert wird Sebastian betrachtet,
aber als ihn Paul mit großer Ruhe als
„Herr Sebastian Renz, mein Sekretär ' , vor»
stellt, da begrüßt ihn die Hausfrau sehr
freundlich, mit einem versteckten Schmun¬
zeln. Nur der Herr Konsul denkt entgeistert:
ein Glück, daß dieser famose Paul Clausen
nicht noch mehr Dienerschaft hat.

Er macht gute Miene zum bösen Spiel und
schüttelt Sebastian , besten Seelenniveau sich
zu heben beginnt, die Hand.

„Warum schauen Sie mich so an , Herr
Clausen?' fragt Frau Herma lächelnd.

Paul wendet sich zu dem Konsul und lagt
sehr überzeugt: „Sie sind zu beneiden, Herr
Konsul! Tie gnädige Frau wird immer lün-
ger!'

Der Konsul nickt lachend: „Ich stimme
Ihnen zu, Herr ClausenI Am Ende ist da
auch der Lunapark schuld?'

Paul schmunzelt, Sebastian desgleichen,
aber dezenter.

Der Konsul wundert sich, daß Paul Clau¬
sen Frau v. Boden kennt und erfährt zu
seinem Erstaunen , daß Paul dort eine mö¬
blierte Wohnung innehat.

Dann beginnt die Vorstellung, die der
Herr Konsul selber übernimmt. Eine Menge
Namen rollen an Pauls Ohr vorbei, glän¬
zende Namen von Kunst. Handel und In¬
dustrie. auch Politik.

Alle Augen ruhen neugierig und nicht un¬
freundlich auf dem jungen Manne, der mit
seinem Sekretär so sicher einherschreitet, als
habe er über die halbe Welt zu kommandie¬
ren.

Paul Clausen?
Wer ist Paul Clausen? Alle zerbrechen sich

den Kopf, keiner denkt, daß sich der einiache
Karikaturist hinter diesem Namen, der so
seriös klingt, verbirgt.

Paul kennt die. Gäste nicht, mit Ausnahme^
der Operettensängerin Sonja Heyck. einer
schlanken, kessen Blondine: aber er hat eine
Art, die Gäste zu begrüßen, daß jeder glaubt/
Paul kenne ihn und noch bester die anderen/

Ueberaus liebenswürdig kommt man Paul
Clausen entgegen.

Die Vorstellung ist beendet. Paul wendet
sich Frau Lore zu und sagt: „Und die Toch¬
ter des Hauses? Wo ist das gnädige Fräu¬
lein?'

Frau Lore steht ihn aufmerksam an. H
„Hat das Herz etwas Feuer gefangen?' "
„New!' entgegnet Paut ungeheuer nüch¬

tern. „Aber . . . dann bin ich mit der Be¬
grüßung fertig und hätte nichts dagegen,
wenn die Tafel begänne, denn ich habe heute
auf mein Abendbrot verzichtet! Was glauben
Sie , gnädige Frau , was mir mein FamuluS
heute vorsetzen wollte? Wiener Würstchen
und Kartoffelsalat ! Kulturlos ! Ich stehe im
Frack da und soll Wiener Würstchen und
Kartoffelsalat estenl'

Sebastian macht ein sehr verlegenes Ge¬
sicht und freut sich, daß ihn Frau Lore ver¬
teidigt.

Tie Aufmerksamkeitim Saale wendet sich
setzt der Tochter des Hauses zu. die. von
Herrn v. Wilms begleitet, eintritt . Taufrisch,
ohne kosmetische Knnststückchen, wirkt sie
wundervoll tn ihrer Ursprünglichkeit, daß
Herr v. Wilms ganz verzückte Augen macht.

Aber Susanne scheint sehr zerfahren zu
sein, sie schaut dauernd nach allen Seilen«
als wenn sie jemand suche.

(Fortsetzung folgt.)) -
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Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung für Sonntag

und Montag : Fortdauer des unbeständigen
Wetters.

Nagold , 17. Mai . Gestern verliest Stadtpfar¬
rer Brecht mir Familie unsere Stadt , der er
über fünf Jahre in Treue als Prediger und
Seelsorger gebient hat . Der Scheidende tritt
als Dekan im fränkischen Langenbnrg in einen
neuen , andersgearteten Arbeitskreis.

Frcndenstadt , 17. Mai . Die beiden groben
Fernpvstlinicn Baden -Baden - Konstanz und
Heik ^ lbcrg —Luzern , die seit dem vorigen Jahr
den Schwarzivald durcheilen und die schönsten
Gebiete erschließen , traten mit dem am 18. Mai
in Kraft getretenen Sommerfahrplan zum
ersten Male als Regcllinten in einen neuen
Lebensabschnitt . Bisher haben diese noch das

Zeichen einer laisonmaßig aufgezogenen , in
erster Linie rein dem Fremdenverkehr dienen¬
den Durchführung getragen . Die jetzt erfolgte
Einbeziehung in die regulären Fahrpläne ist
geeignet , die allgemeine Aufmerksamkeit auf
sie zu lenken . Die beiden Linien führen über
Frendenstadt.

Pforzheim , 17. Mai Am heutigen Tage
fährt sich zum ersten Male der Tag , an wel¬
chem sich aus dem hiesigen Bahnhof das schwere
Eisenbahnunglück ereignete , das viel Leid und
Elend über Familien aus den benachbarten
Gemeinden brachte . Mit Windeseile verbrei¬
tete sich morgens gegen ^ 7 Uhr die entsetzliche
Nachricht , daß eine Rangierlokomotive auf
den mit 1100 Personen besetzten Arbeiterzug
aus Mühlacker aufgcfahrcn war und dadurch
vier Wagen völlig zertrümmert wurden . Das
gräßliche Unglück hatte 7 Todesopfer gefor¬
dert , über 70 Verletzte mußten in die Kranken¬
häuser cingeliefcrt werden.

Bad Cannstatt , l7 . Mai . Am Mittwoch
ereignete sich in der Neckarvvrstadt ein grüß-
licher Unfall . Ecke Brücken - und Halden-
straße rutschte ein Kind  beim Ueberqueren
der Straße aus einer Bananeuschale
aus und geriet dabei so unglücklich unter
einen eben vorbeisahrenden Straßenbahn,
wagen , daß ihm der K o P f abgefahren
wurde.

Leichtathletik
Kreis 8 Nördlicher Schwarzrvald

Da nunmehr die amtliche TcrMinliste des
Fachamtes für Leichtathletik Gau XV Würt¬
temberg bekannt ist , läßt sich überblicken,
welche Veranstaltungen für den Kreis 8 in
Betracht kommen . Da der Kreis in bezug auf
Leichtathletik zahlenmäßig klein ist , können
einige Veranstaltungen zusammengelegt wer¬
den . Als Hauptvcranstaltung wären die Kreis¬
meisterschaften am 23. Juni zu nennen . Sie

ivcroen an einem geeigneter . Orn im Enztal
durchgeführt - j

Es wird wiederholt darauf aufmerksam ge«
macht , daß dies die offiziellen  Meister¬
schaften in Lauf , Wurf und Sprung sind . Zur
Teilnahme zugelassen sind alle Leichtathleten
der Turn - und Sportvereine , die im Besitze
eines Passes des FachamteS für Leichtathletik
sind . Jeder Aktive , der an irgend einer leicht¬
athletischen Veranstaltung tcilnchmcn ivill , be¬
nötigt diesen Paß . Dabei ist cs gleichgültig , ob
der Aktive schon im Besitze eines Passes für
Fußball , Handball usw . ist.

Es ist zu wünschen , daß diese leichtathleti¬
schen Krcismeisterschaften , sowie auch die son¬
stigen Krcisvcranstaltungen aus allen Ver¬
einen stark beschickt werden , damit chic Leicht¬
athletik auch im Kreis 0 den ihr gebührenden
Platz erringt . Für alle sollten die Meisterschaf¬
ten eine Vorübung für die Wettkämpfe beim
Gaufest des Netchsbundcs für Leibesübungen
in Schwenningen sein.

Zähne gesund mit >rein, weiß und bland.

Jelrt trSL»msn
sie leticktei » Wollstokke kür tVläntel, Komplet, oser tlotte
Kostüme. Litte «eben 8ie sieb unsere überaus reictitialtiZe Ltvkk-

/tusvokl unveibincllicb an.
Linige Leispiels unserer beistungsiüniZkeit:

V7oll - Itiaotelstokk etv/z 140 cm breit
dloppen-̂ rt, in bell- uns sunkelZrou uns xrün ^

Komplet u . Kostüme Wo»-Vioßonsl ^ ^0
etwa 140 cm breit,bleu, rot,braun,grau usv . stk. 7»

Lläotel «mll Komplet A 80
mosernes Wo» - Oevede , etva 150 cm breit Ü
bleu, reses, ksmelboor usv . tVik. -

krsueo -Islsotel,eins Wolle, etva 140 cm 1̂ 0breit, moserns Orou-üteionZe . . . . dld . »I

8el«lon-NN»er, AmMIm,t-miM-ir
Vas xroöe bacliAescliSkt kür Kleiserstokte/ tViosevaren

Calw , den 17. Mai 1935

Todes -Anzeige
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Anna Sloudler Witwe
im Alter von 78 Jahren Donnerstag früh 10 Uhr
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Franz Staudter mit Kindern;
Fritz Staudter mit Kindern.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr von der
Fricdhoshalle aus.

,

Der auf kommenden Montag
den 20. Mai fallende

Bich- «. SWeinemchl
darf zufolge Verordnung des In¬
nenministeriums vom 17. Mai ds.
Is . nicht abgehalten werden.

Weilderftadt , 18. Mai 1935.
Bürgermeisteramt : Schütz

DeutfchesRstes Kreuz
SMiiötskslonlie

Ealw
Morgen Sonntag früh 7 Uh»

ükdllllg für den Zug Calw.
Montag abend '/«S Uhr

Aebunll Mit Feuerwehr
für alle Ealwer Kameraden.

Vollzähl . Er cheinen bei beiden
Uebungen Pflicht.
Kolonnenführer : K-Kirchher«

Sommerliche
3-3immer-
Wohnung

wird vermietet
Hengstettersteige 1

Oberriedt , den 17. Mai 1935.

Todesanzeige.
Meine liebe Gattin , unsere gute Mutter , Schwieger¬

mutter und Großmutter

Margarete Schnürte
geb. Schwämmle

ist heute früh nach schwerem Leiden heim-
gegangen.

In tiefem Leid:
der Gatte: Friedrich Schnürte mit Angehörigen.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr in Altburg.

Weltenschwann, den 18. Mai 1935.

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe treubesorgte Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante

MWrcte Barbara Kirn
im Alter von nahezu 75 Jahren zu sich in
die ewige Heimat abzurufen.

Um stiUe Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr in Iavclstein.

Oberkollwangen, 18. Mai 1935.
Todesanzeige

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir
die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Mutter

Ka1harineHauser»,d.sch»,b>,'
nach schwerem Leiden im Alter von 64 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Hans Hauser mit Familie
Fritz Hauser mit Frau
Katharine Hauser.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Günstige Gelegenheit
für verdienstreiche Bczirksvertretung bietet bekannte Spezialfabrik
für Hausbacköfen , Räucherschränke , Kochherde usw . tüchtigen , bei
Landwirten und Bauern gut Angeführten Verkäufern . Hohe , rasch
vergütete Provisionen . Wirkungsvolle Berkaufsunterstützungen.
Interessenten unter Nr . 164 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Sämtliche

Damenbart , Warzen , Leber¬
flecken, Mitesser , Pickel sowie
Hühneraugen entfernt».Garantie

für immer
Lina Fischer

Bin jeden Mittwoch in Lalw .Bad-
straße 42 pari . Sprechstunde von

9—18 Uhr durchgehend.

— tVlekr ols 70000vriirlllelllenlle V
trogen sos seit Iskrreknten erprobte uns beväbrte Spo - lslbnnck.
Oboe Leser, kein ksrter besertzürlel oser Lisenbügel, rutscbtu. srückt
nickt, l og uns blockt trogdsr. Kur sos Leste kann Itmen beiten, sesboib
geben 8ie rn einem IsngjSbrigen Lsckmsna. OlSarense  Zeugnisse.

M vos bleueste ist unser
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8 -Trompete
und Violine

wird verkauft Schietzberg 4 l.

Verkaufe 2 schöne 1' /, jährige

Jucht-
Rinder
<Holländer ) ^

Stürner , Teuchelweg

Effringe»
Berkaufe einen7-jährigen

Bram-

guter Einspänner , unter jeder
Garantie

Traub im Schashof

F *Frllhjllhrs-UebWgen 1835
der

Lä. Reim. Feuermehr Calm.
Hauptübung

am Montag , den 2V. Mai , abends 6 Uhr
in voller Ausrüstung , mit nachfolgender

Hauptversammlung
bei Gottlob Weist , Badstraste.

Das Kommando : Wochel «.

Habe meine ülietvascklcücds von Lletrxer-
xasse 12 oacd ÜlsrlctpIstL 1 (oekei »Uirsck)
vertezt . Ick bitte suck weiterbin um ZeneiZten
2u8pruck.

klcbter -pkeikker

FrSlllein mindestens 20 Jahre alt mit guten Nähkenntnissen,
wird als Verkäuferin in

_Manufakturwaren » Geschäft
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Bild sinV sofort an di«
Geschäftsstelle des Blattes einzureichen unter „Verkäuferin ".

Soeben frisch  eingetroffen
echter

SchmetziM-
Spargel

zum billigsten Tagespreis
Feinkosthaus Menz

Wiesenheu
hat noch zu verkaufe«

Kath . Nützte, Witwe,
Simmozheim

kllMWt Milli
voHMMtweiM

pboloamatsurs
bssuobsn riss Laotl-

gssobllkt von
kvotogrliolirucdm

MWIlltr

BerSlkfichiigeü Sie die
Fnserenten unseres Aattesl

Stündiges Inserieren
Lrmgt Gewinn!

Lküv rein oller luscstsuer
ist im Qssabäktslsbsn îio ^ ntsebsiclung, von ckm
Istrtsn ^ nckss all « » sbbängt.
vor ^ rlctiv« riebt bis Käufer wie sin ßlsgnst sn
alles läuft in sein Qssebätt . Oer gerirdnsms
Kollozo clsrf Losedeo.

Da » OeliSiiirnis ries LrkolxreielLei » ?
Lr bält ckureb clis . Lekwsrrwslck-Wsekt " ckausrnck
Kontakt rur gesamten Käutersobaft.



Ihr Ausflugsziel:Bad Liebenzell und sein prächtiges Freischwimmbad
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-

ist Kcmacbt! dliUioaen Küken vieller
Arbeit gokoollen. Weitere ötillionc«
vsrteo oocd snk Ocscbristiguog. Oie
Wittscbokt braacdt neue öilttei . 8psr-
kapital ist 6a» Wertvollste , llean llio
2io »en llaliir kleiden im Kao6«.
klill initl

HreI »Lpsrks5 §e LsI«

I îclitspielS Lsä . Hol , Oslw
Lin Spitrsnwvrk ksitsrsr lonftlmkunsk

Oerjur »§ e Laron ^ leuliaus
Lins romantiscbs t-iskssgasebiObts aus llsm
Wisn llsr l( aissrin ^ aria Ibsrssis.
Lustig — singsncl — komisob — dsrsubsrnll
mit sinsm Wort »«ekt vsiansriscl »l "

IUt iSeipeoxrsn »»» « Uli Wockenackan.
Vortllkrungsn nur Sonntag mittag3'/- unll absnlls 8*>Ukr.

VorameiAe.
Von , 24 . — 28 . dieses klonata länkt 6«
NsrtslksgiMi»

^Tr »« «ipli ävs Willens"

»Loire » ? « » vkeoi .« !
lllerrte sk «n «l 8 l)l»r

SegrLMMiMeM mit Imrl
kür unsere ».Hk. UrlauberI

Die gesamte Levölkeruag ist berrlicb eingeisllen.
Llntritt nn6 tnnren Fr«1.

N.8 . <1. Nrsltz a « rek Nr « « ä « , Lnlss.

iS

Wir machen am Sonntag , dem 19. Mal
unseren

Frühjahrsausstug
über Wolssschlucht «ach Neuhengstett (2' /, Stunden)
und laden unsere unterstiitzenven Mitglieder dazu ein.
Abmarsch 7 Uhr Turnhalle , Rückkunst 12 Uhr.

.Ealwer Liederkranz - ' «W ?»'

PA- Ssslds » Wels, esl«
!avM . l!eii IS. 5. »« SR HG ^

llv 8 lldr I UU I » M,

HL . - aredesler , kal«

ül !v . LMSMüdergllde a. -LmMliniz
Der oerehrlichen Einwohnerschaft von Ealw und Umgebung
zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mein Geschäft Herrn Karl
Sshring pachtweise übergeben habe. Für das mir seither ent-
gegengebrachte Vertrauen danke ich bestens und bitte, dasselbe
auch aus meinen Pächter übertragen zu wollen.

klllli kinnia illlr
Auf Obiges bezugnehmend teile ich der verehrten Einwohner¬
schaft von hier und Umgebung mit, daß ich die

MMMWrtMftr,lMin
übernommen habe und heute Samstag  und morgen
Sonntag  mit Nenelruove

Bestreben sein, meine werte
und bitte um sreundl. Besuch

Har ! Sedrlug r . lumm

eröffnen werde. Es wird mein Bestreben sein, meine werte
Kundschaft auss beste zu bedienen und bitte um sreundl. Besuch

^ «Iler Kreuz Eil«.
Zur Lösung der Aufgaben des Roten Kreuzes werden in Ver¬

bindung mit den Sanitätskolonnen weibliche Hilfskräfte,

SaMiterillnell
eingestellt und ausgebildet. Der Dienst verlangt Frauen und Mäd¬
chen mit gefestigtem Charakter und körperlicher Eignung im Alter
von 18 bis 45 Jahren.

Mündliche oder schriftliche Meldungen werden innerhalb lO
Tagen von Calw und Hirsau entgegengenommen van Fräulein
E . Köhler , Adolf Hitler-Straße 26 in Calw, von Neubulach, Teinach,
Liebenzell. Unterrcichenbach und Althrngstett von den betreffenden
Zugführem der Eanitätskolonne.

Calw , 15. Mai IS35

Der Kreisverlreter : Rippmanu , Laudrat i . R.

8 a «i l -redenrell
Llääliselrer Lursaal — Xrrran1a § e«

8o «« t «x->19 . öl« i , nscbm /,4 — */,5 llbr Korkoi,L «rt
'/.5— */,? Obr 'kauLteo im Kunssi

sbenlls >/,9 — 12 Ukr 1'« «« im Kursssl.
P8xN «ä» vorm. 11 — 12 Ubr ?romensllekourett (susgen. öäontsg)

nscbm. 4 —6 vkr Kurkonrert.
8 »«»»i» z , 25 . klai , sdencls '/,S — 12 Ukr im Kursssl.

81361. Kurverwaltung.

Kohlenpreise
für Sommerlieferung:

Union-Brikett RM . 1.40
Eiformkohlen « 1.90
Anchracit (Kohlscheid) „ 2.80
Nußkohlen » 1.93

Koks II — und ^60 50 . 2.12

Koks III » 2.05
offen vor « Hans,
in Säcken frei Keller 18 Pfg. mehr per Ztr.

Preisermäßigung ab 40 Ztr . 5 Pfg . pro Zte . Besonder«
Karte » » erden nicht ausgegeben.

Kohlenhändler -Bereinigung
Ealw

Knopflöcher N»
Hohlsaum, Plissee

Ankurbeln spA,
Friedrich Herzog

InhaberL. Rathgeber
Verkaufe meine 8 Zylinder,

7/32 ? 8.

SM-Limnsike
Dieselbe befindet sich in sehr gutem
Zustand.

Earl Dingler . Salzgoss« 1

Hallo 311
Zuvertäffig bedient Sie mit

4-5ii . » e« eillS -Sitzcr
Mo-SchM Lai».

MoLcriier Pim
gebraucht, aber wie neu von Stutt¬
garter Pianosabrik äußerst gün¬
stig gegen bar zu verkaufen.

Anfragen unter S . P . 184 an
di» Eesch.-St . d». Bl.

SSmtllvbs

pdotourdeiten
vis
LutvIÄKsIi, , Kopiere « ,
Vergröüer«
tilbrt tavbmLnnisvbunll
saudsr aus

Drogerie um ! kdotodoiuL. verorNorkk

F " *
VLtvLa

fMiNer >. stilor- liMNir
2 » ksdsa in äs«

Laders ötisnälungsn

Empfehle meine

4' «lidK-Sitzer
Moros z. „Rappen"

Telefon 564

Sämtliche streichfertige

Okl-Md
MWen

in bester Qualität empfiehlt

Drogerie n. Farbenhaus
C. Bernsdorff

Kinderwagen
Kausen Sie gut und billig bei

Hans Schädlich
BghnhoWurß « SS

0kkM » «S
Ölbab'Grasmäher

«it Zentralschmierung
«g- Stahldeichsel

Lrlchkrr Zweispänner(« ohmilher) 4>
ZweispLaaer4'k' »nd S'

Linsptsoer ZV nik Schere
Mehr als nur et»
Hlbad-Grasmäher

Veotsches Srzeugal-
Bertreter:

Mlljkl» W«lM»lh
Eise « »nd Maschinen

Schiedmayer-
Klavier

moderne Ausführung um 88V RM.
von Pianosabrik z« »erkauf «« ,

Anfragen unter Z. 22S an Ala-
Uaselgen-AtS^ St uttgart .

kin
LsnuK
unct - -
so gssunci riskoi

U

^SiBLebter Hirsek-

kerle

lmülLilronel

«üs tsinsn l-imonsclon, ksrgo-
stslltsurclsnbsrükmtsnklinorsl-
r>uollsn, 6sn kskanntsn Oisnern
6sr Sssuncikoit.

Vertreter in : 8 « «I Voln « «!»» 6 . vittnz,  öäinerslvasser'
Oroüvertrieb, lei . 164. ktsrtin OroLben », käinerslnssser-

OroLvertried, lei . 237.

Evang. Kirchenchor Calw
Samstag , 25 . Mai , abeuds 8 Uhr, im großen Saal

des Vereinshauses

Bachfeier
mit weltliche» Werke» von 3ohan « Sebastian Bach

für Chor, Solostimme» «nd Orchester.
ElnzelsLngerr Meta Sindlinger , Hellbronn sEopran ) ;

Luise Widmater . Ealw (All);Hans Hager.
Stuttgart (Baß )-

Einzelspieler : Lydia Raur , Tübingen (Violine):Dr . Ulrich
Rheinwald,  Frankfurt (Flöte ): Kammer«
mustker Riedel , Stuttgart (Oboe):Dr . Erwin
Weder,  Calw (Cello) : Hedwig Dieterich,
Tat « (Klavier).

Eintrittspreise : Numm . Platz 1 RM ; unnumm . Pl . 50 Pfg.
Textprogramm 20 Pfg.

Vorverkauf ab Montag , 20 . Mai in der Buchh « Kirchherr.

HeimsparküclrseiA
stslit Ko8t6lilos rur Vsi^ügurig 6is

Lal ^ ver Lank e . 6 . m . K . tt.

Bkstellkn6ie die SWWniWMt
Für die jetzige Bauzeit empfehlen wir:

Reformpsannerr, Falzziegel, Biber¬
schwänze und Mauersteine jeder Art.
Erstklassige Ausführung und Qualität . Lieferung frei Bauftell «.

Ziegelwerk 3ohs . Haas L Söhne
Dietersweiler , Kreis Freudenstadl

?üs äie ^ rireiZSQ bst
jeäes Intere 88 e!

Ob xroL aller klein,
sie verlleu »Ist » descbtet sein.

In Deinem parleieixenen Amtsblatt
erreietisl Du veilen WerbserkolA!
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